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) Meldungen

Lego-Tüftler holen
in Kiel Landessieg
sEhwmenbck (sh). Die
zehn- bis 16iährigen Tüft-
ler aus dem Team .We
aRe oNc" von der Lego_
Roboter-ArbeitsgruPpe
der Gemeinschaftsschule
sind erneut Lmdesmeis-
ter in Schlesrvig-Holstein
geworden. Am SonrF
abend setzten sie sich mit
ihrem selbst ertwickelten
Roboter auf Lego-Basis in
Kiel duch und holten
sich zus siebten Mal in
Folge den Titcl, Am
23. fanuar geht es dann
für das zehlköpflge Teatrr
nrm semifinale Nordost
nach Eberswalde (Brrn-
denburg). Die Lego-
Lea8ue ist ein weltweiter
Wettbewerb, um Kinder
lür Tcchnik 

^ 
begeis-

teln.

?ERMITtE

30. November
tr.OO-l9.OO: Krebsnach-
sorge-Beratung und
Selbsthilfe (DRK-Zentrum,

Bismarckslraße 9 b)
lt,oo: Offenes Treffen
des ArbeitskreiSes zum
tamilientac (Cafd der Se-

niorenresidenz St. Franzis-
kus, Berliner Straße 4-6)

1. Dezember
930: lnternationale! Frau-
enl.ühstü.k (Amtsrichter-
haus, Körnerplatz 10)

l5.OO: LesunS tür Kinder
mit dem "Duo Literatur-
klänge" (Stadtbücherei,

Ritter-Wulf-Plat2 1)

Zwischeßtopp in qingdao: Die Motorr.dfthrer posieren mit ihren Ghinesischen Betleitern unter dem

gedrechselten roten Turm vor der s§line der Halenstadt nach d€r Hältte der Tour'

Chapter Breitenfelde hat sich Traum erfüllt

dä
tap,

RUFEN SIE DEN

FAGHMANN

Busse Metallbaa GmbH
Stahl- anil Edelstahlarbeiten allü Art!

Schwanenbeker Laildsta§e 16' 21039 Börnsen
TeL (0 40) 72 91 93 53 'Fu (0 40) 72 91 9i 54

sdrwdbd/süaSfiai (di0. E!st-
mals in der chinesischen Ge-
rhiclrte durfte ein gmzer Mo-
tonadclub duch das Reich
derMitte fahren. Zuvor 8rb es

Du Ausoattrne gcrehmiSru8en
ftir eiuelreixnde Biker. Zwei

fahre haben die Vorbereitun-
gen gcdauert. Mit der Rrise
haben der Hamwarder Rudi
Kcntzler (58) urtd seiD Freund
Holger Jöde (59) aus Schwd-
zenbek sich und ihrem Club
(Chapter) Brcitenfelde einen
Traum erfüllt.

fiie Plmngen md das Ein-
holen der Goelmigungen wa-
ren aufwendig. Kentzler flog
im Voryeg sogar selbst nach
China rnd fuhr die Srecke mit
einem Leihrvagen ab, um zu
testeu. ob sie für die teucren
zweiräder der lJS-merikanF
schen Kultmarke geeiSnet ist.
19 Hülcy-Biker fuhren dmn
im Oktober mit. 16 Tage lang
erlebten sie im Reich der Mitte
das Abenteue! ihres Lcbeüs:
3858 Kilometer von Shm8hai
bis Peking - und das in Kutte

,$a_ I

Auf dicser 3858 Kilometer lan-
gen Route von Shanghai nach
Peking waren die Harleys
urtedegs.

ud fest im Sattel der chrom-
blitzenden Maschinen.

Währcnd die Motoiladfah-
rer mit dem Flieger in knaPP
zwölf stunden die Millionen-
metropole Shanghai errcich-
ten, brauchten die Maschinen
auf dem Seeweg fast ryei MG
nate. ln China erydtete sie
Bürokratie pur; Bevor die
13 Mätrler und sechs Frauen
ihre Motonäder besteigen
durften, mussten Gesndheirs-
tests wd Fomalitätctr erledigt
werden. ,,Es wden EKGS ge
macht, der Blutdruck gemes-
ser! und es gab unter mderem
ryei sehtests. InsSesamt §tan_

den zehn Untersuchungen an',
erzihlt der Schwrzenbeker.

Anschließend mussten die
Papiere von eineiu staatlicheu
Überset4ngsbüro übersetzt
werden, und die Maschinen
urrderr vom chinesischcn
,,TÜV" abgenommen. Dmch
gab's chinesische Nummern-
schilder md cine Fahrerlaub-
nis.

,,Nur in Shanthai und Pe-
king leben Ausl,änder, ,iemenr
sprechend rrurden wir von
den Chinesei in deD übriSeD

Oft p.ssten die Füllstut2en
nicht. Dann füllte Begleiter und

Dolmetschet ,,Charly" das Ben-
zin mit dem Teekessel ein.

Städten bestaüf', so Jöde.
Viele Chinesen tauschen sich
über die App ,,wechat" aus.

So sprachen sich die Anlve-
*oheit des Clubsund die Rei-
seroute schtrell heniln.,.Viele
Städte waretr zur Begrüßung
mit Fahnen und Wimp€ln ge-

schmückt. In dcr ehemaligen
deutschen Kolonie Qingdao
wden wir von ryöll Polizei-
motorrädern eskortiefr. Zu_

sätzlich lvaren 550 Polizisten
iru Einsatz, um uns duch die
Menschensengen a lotsen",
berichtet der 59-Jährige.,,Auch
die H&ley Chapler aus Shel|-
hai md Qingdao haben uro auf
diesem Streckenabschnitt be-
gleirct. Ein tse$ch von Angcla
Merkel hätte nicht besser or-
ganisiert werden können", sgt
Jöde schmuMelnd.

Das Betanken der Maschi-
ncn war eirr Abenteucr lür
sich. Oft passten die chinesi
schen zapfPistolen nicht.
Darur mrde das Benzin rnit
dem Teekessel ein8efiillt. Die
Biker sind wohlbehalten zu-
rück, die Motonäder aber
noch aulSee. Sie kommen am
'19. Dezenrbet in Hanbulg an.

So soll das Geschäftshaus Yor det St. Franzisku§-Kirche nach dem

Entuurf des Atchitekten Rafi M. Bakhsh aussehen'

Beschlüsse aus der Stadtvertr€tung

HarleFFahrer HolSer Jöde aus Schwarzenbek war mit dem ChaP-

t.r Breiten{elde in China. Rudi Kentzler (r.) aus Hamwärde hatte

die Tour ryei lahre vorbeteitet und mit dem Auto abgefahren.

Die Politiker - 26 von insgesamt
33 Mandatsträgern waren am
Freitaeabend mit dabei - hatten
sich mit 28 Tagesordnungs-
punkten ein anspruchsvolles
Programm vorSenommen. Die

wichtigsten BeschlÜsse uf,d
Mitteilungen:

Firilzä
Die Gewerbesteuereinnahmen
sind massiv eingebrochen
Während es im Jahr 2014 noch

8,1 Milllonen Euro waren - ein
Plus gegenüber 2013 um
300 000 Euro - werden srch

die Einnahmen in diesem lahr
halbieren. Die Bürgermeisterin
eruartet lediglich 4J Millionen.
Möglichedeise sPielt die Kris€

der HauniTöchter Pnmary und
lJniverselle dabei eine Rolle

Die5es Minus kann die jet2t aus

Klel zugesagte Fehlbetragszu-
weisung in Höhe von 2,8 Millio-
nen Euro lediglich abfedern.
wegen der neuerlichen Proble-
me wlrd auch der Haushalt
2016 in dresem lahr nicht mehr

fertig, die für den 17, Dezember
geplante Haushaltssrtzung der
5tadtvertreter ist abgesagt.

BüGhdinge
Aktuell leben 169 Flüchtlinge -
überwiegend aus Syrien, dem
lrak und Eritrea - in der Stadt.
Bis zum.lahresende werden es

200 sein, im nächsten lahr er-
wartet die Stadt 280 Menschen.
Die Sämmelunterkunft in der
Realschule wird für 130 Men-
schen ausgelegt und wohl erst
im Januar tertiS. Das Land Plant
eine Erstaufnahme für 1800
Menschen in Lanken. Der Kreis
schatft zusätzlich eine 5ämmel-
unterkunft für 104 Personen.

Die Abwasserentsorgung dafÜr

übernimmt Schwar2enbek.

schulkortqr
Die fehlende Oberstufe der Ge-

meinschaft 5schule kostet Ge1d.

28 OO0 Euro werden an Schul-

kosten hauptsächl,ch fÜr

Schwarzenbeker fä1lig, die in BÜ-

chen ihr Abitur machen. sh
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Klares Votum
für geplantes
Raiba-Projekt

erteilen großem Platz Absage

Von Stefan Huhndorf

schmaobe,- So eidg war sich
eine breite Mehrheit der
Schwarzenbcker Politiker lm-
ge nicht mehc Fws-Fraktioro-
chef Eberhard Schröder hat
trrit seirrem Vorstoß 4r Markt
6 und I Yon allen anderen
fraktionen ein klare Absage
erhalten. Scine Idce war es,
den n€u entstandenen Platz
vor der st.-Franzislus-Kirche
a shalten und ds Raiffeisen-
bank für ihr geplantes Ge-
scheftshaus ein Grundstück
auf dem Ritter-Wulf-Platz m-
zubietei. Dafür hat die Wäh-
lergemeirrschalt in der Wochc
vor der Stadtvertreter§itzuDg
623 Unterschriften gesrmell.
Dieses Votw entspricht bci
einer Zahl von aktuell knaPP
über 16 000 Einwohnerl aller-
dings gerade mal vier I'roant
der Schwarzenbeker.

Schröder holtc iln Frcitaf
abend in der Stadtvertretung
noch einmal zu einer sorgsm
ausgeilbciteten Rede aus und
las vorwiegend von Manu-
skript ab, mstatt wie sonst üb-
lich komplett frei ^ 

sprechen.
Dem der freie Platz vor der
Kirche ist dem 83-JähriSen seit

Jahrü ein wichtiges Adiegen.
,,Es ist die letzte Chance für
übcr 100 Jahre, hicr die wei-
chen zu stellen. Hier hätten
wir viel Platz lür Veranstal-
tungen. einen |ahrmakt und
müsen nicht mehr die lauen-
burger Straße für Feste sPer-
ren". warb Schröder m seine
Idee, vor deren Realisierung
Bürgeüneistcrin Ute Bor-
cherrSeelig allerdings bereits
m DomerstaFrbend während
der Wiftschatlsprcisverlei-

hung ausdrücklich gewamt
hatte. Sie sieht die Glaubwür-
digkeit der Stadt Bcgeniiber
lnvestoren wegen der l)iskus-
sion gelährdet.

Diese EischätaEg teilteu
,ü.h Politiker aller Parteien.
Besonders dlastisch ficl die
KIitik von FDP-Fraktionschef
Helmut Stolze aus. ,.Wenn wir
so wcitermachen. hat Beilin
seinen Flughafen, Hamburg
seine Elbphilhamonie und
SchwuzenbekMarkr 6und 8.
Alles sind Proiekte, die nie-
mals tertig und dafür imruer
teurer werden", sagte der Li-
berale. Er bezeichnete den
Vorstoß als,unvelantwoitli-
che Stimmungnache".

,,Ich bin überrascht, dass
wir das noch einmal diskutic-
ren müssen. Der Platz ist
schön, aber wir brauchen das
Celd ud es gibt bestehendc
Verträge", sgte Rüdiger Jeku-
bik (SPD). Urd Gerhard Mol-
denhauer (CDU) ergänzte:
,,Wir haben den Platz im Jahr
2008 gewollt, Da wäre das
Vorhaben seriös gewesen. Da-
mals haben uns die anderetr
Fraktionen in Stich Sclassen'
Ietzt sind Verträ8e geschlos-
sen und Geld ist teflossen Es
wärc wilnschenswcrt, Scht
aber nicht mehr."

"Ail dieser Diskussion se-
hen wü. dass wir ein Kouept
für die Innenstadt brauchen.
Den Schwilzenbckern Scfallt
der Platz. wem das Gebäude
gebaut ist. rvird es den Mcn-
schen artch gefallcn. Abcr die
Idee. die Fläche auf dem Rit-
ter-Wulf-Platz ftir eine Bebau-
rBg is Auge ru fasse& sollten
wir weiter verfolSen", so Hart-
rDut Hintzc (FDP).

Ein Schwarzenbeker fährt mit
dem Harley-Club durch China

7r
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